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Was die Kirchensteuer 
Gutes bewirkt 
 
Das Redaktionsteam hat ein interessantes 
Schwerpunkthema ausgesucht, oder? 
Es ist sehr interessant und aufschlussreich zu 
lesen, wozu die Kirche Geld braucht. 
 
Unsere Pfarrei hatte 10 Kirchen, wovon wir 
bereits 4 Kirchen profaniert und teilweise mit 
weiteren Gebäuden veräußert haben. In Hoof 
hat die Profanierung begonnen und das Pfarr-
heim soll auch verkauft werden. In Glan-
Münchweiler wird das Pfarrhaus auch ver-
kauft werden. 
Unsere Finanzen sind sehr begrenzt, sodass 
wir uns von Gebäuden trennen müssen. Ein 
Anstieg der Kirchensteuer kann ausgeschlos-
sen werden. 
 
Der Verkaufserlös fließt in die jeweilige Kir-
chenstiftung und eine Verwendung ist sehr 
schwierig. Auch die Kindergärten sollen verän-
dert werden. Sie werden zusammengeschlos-
sen zu einer gemeinnützigen GmbH. 
Im Rückblick auf den Besuch von Gottesdiens-
ten sind weitere Profanierungen sicherlich 
notwendig. Kirchen und Gebäude kosten 
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Geld, z.B. Sakristan, Heizung, Organisten, Rei-
nigung oder Pflege der Außenanlagen. Dieses 
Geld wird nicht mehr da sein. 
Es ist schmerzlich, wenn die Kirche oder das 
Pfarrheim veräußert wird, aber es ist erforder-
lich. 
 
Die Zukunft der Pfarreien wird von Ehrenamt-
lichen leben. 
Liebe Leser und Leserinnen, Sie sind herzlich 
willkommen.  
 

Christa Kuhn 
Redaktionsteam 

 
 
 
Neue Struktur des Bistums 
Wir stehen in unserem Bistum vor großen Verände-
rungen. Die Dekanatsratsräte und die Gremien des 
Bistums haben sich in den vergangenen Monaten 
mehrmals und intensiv mit unerlässlichen Verände-
rungen beschäftigt.  
Die Zukunft besteht aus Pfarreien und Gemeinden. 
Die Pfarrei ist die Strukturebene, die Gemeinden 
die Orte konkreter lebendiger Gestalt von Kirche. 
Wie sieht unsere Pfarrei zukünftig aus? 
Vorgesehen ist ein Zusammenschluss mit den Pfar-
reien Kusel, Landstuhl, Lauterecken, Queidersbach, 
Ramstein und Schönenberg-Kübelberg. 
Es wird weiterhin Gremien geben – auch einen Ver-
waltungsrat – und auch die Verwaltung wird neu 
geregelt. 
Die Pfarrer und die Pastoral- und Gemeinderefe-
renten werden sich in den kommenden Jahren sehr 
reduzieren und „neue“ wird es sehr wenige geben, 
wie wir das in den letzten Jahren gesehen haben. 
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Wozu braucht die  
Kirche Geld?  
 
Wie kirchliche Aufgaben finan-
ziert werden und warum Ver-
mögen nicht frei verfügbar ist 
 
Kirchliches Geld und kirchliches Ver-
mögen sind zweckgebunden. Sie 
dienen der Erfüllung der kirchlichen 
Aufgaben des Gottesdienstfeierns, 
der Verkündigung, der Sorge für die 
Nächsten sowie für eine angemes-
sene Bezahlung der kirchlich Be-
schäftigten. Diese kirchlichen Aufga-
ben bringen es mit sich, dass der 
größte Teil kirchlichen Vermögens 
aus Immobilien besteht, wie Kirchen, 
Kapellen, Pfarrhäuser, Gemeindezen-
tren, Altenheime, Kindergärten, Bil-
dungseinrichtungen oder Wohnhäu-
ser mit den dazugehörigen Unter-
haltskosten. Außerdem gibt es nicht 
„das eine“ Kirchenvermögen, son-
dern viele rechtlich getrennte Ver-
mögen auf unterschiedlichen Ebenen 

(Bistum, Pfarrei, Orden, Stiftungen, 
Vereine).  
 
Wichtigste Finanzquelle der Kirche 
ist die gesetzlich geregelte Abgabe 
ihrer Mitglieder, die Kirchensteuer. 
Sie macht je nach Bistum etwa 50 (in 
Bistümern mit einem geringen Ka-
tholikenanteil) bis 80 Prozent der 
Einnahmen aus. Weitere Finanzquel-
len sind freiwillige Abgaben der Mit-
glieder, wie Spenden, Kollekten, Erb-
einsetzungen oder Zustiftungen, Er-
träge aus Kirchenvermögen (z. B. aus 
Immobilien- und Wertpapierbesitz 
oder Bankguthaben) sowie Leistun-
gen des Staates. Diese staatlichen 
Leistungen erfolgen zum einen auf-
grund von Verträgen oder Gesetzen 
infolge der Enteignung kirchlichen 
Vermögens im Rahmen der Säkulari-
sation 1803, zum anderen als staatli-
che Zuschüsse für Leistungen der 
Kirche im sozialen Bereich. 
 
Und wofür wird das Geld nun ver-
wendet? Das lässt sich in den Finanz-
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berichten der Bistümer nachlesen, 
die jährlich im Internet veröffentlicht 
werden. Eine Auflistung der Links zu 
den Finanzberichten der Bistümer 
bietet die Seite: 
https://www.dbk.de/themen/kirche-
und-geld/finanzinformationen-im-
ueberblick  
 
Allgemein ist der größte Ausgaben-
posten in den Bistümern der Perso-
nal- und Sachaufwand für die Seel-
sorge in den Pfarreien und pfarrei-
übergreifend 
(z.B. in Kran-
kenhäusern). 
Ein großer 
Posten sind 
auch die Aus-
gaben für Bil-
dung und so-
ziale Dienste 
wie auch der 
Unterhalt von 
Schulen, Bil-
dungshäusern 
und Kinder-
gärten. 
 
Die Deutsche 
Bischofskon-
ferenz weist 
darauf hin, 
dass aus den 
Diensten, die 
die Kirche für 

die Gesellschaft erbringt, keine Ge-
winne für die Kirche erzielt werden. 
Im Gegenteil: Aus kirchlichen Mitteln 
(Kirchensteuern, Spenden) werden 
soziale Dienste (mit-)finanziert. 
„Letztlich profitiert der Staat von der 
Kirche und von den in der Religiosi-
tät begründeten Haltungen seiner 
Bürger und ihres ehrenamtlichen En-
gagements“, heißt es auf 
www.dbk.de.  
 

Elfriede Klauer 
In: Pfarrbriefservice.de 

Ausgaben des Bistums Speyer nach Arbeitsfeldern im Haushalt für das Jahr 
2025. Weitere detaillierte Informationen, sowie Haushaltspläne und Jahresab-
schlüsse finden Sie auf der Homepage des Bistums:  
https://www.bistum-speyer.de/bistum/finanzen/ 
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Zwischen Kritik  
und Realität  
 
Finanzdirektor Gerald Düchs er-
klärt, warum kirchliches Leben 
ohne Kirchensteuer nicht denk-
bar ist  
 
Braucht die Kirche wirklich Kirchen-
steuer – trotz Vermögen, Rücklagen 
und Spenden? Gerald Düchs, Finanz-
direktor des Bistums Würzburg, gibt 
Antworten auf kritische Fragen und 
spricht über Transparenz, sinkende 
Einnahmen und die Bemühungen im 
Bistum Würzburg, sich für die Zukunft 
gut aufzustellen. 
 
Kritische Beiträge zu Kirche und 
Geld vermitteln den Eindruck, als 
habe die Kirche genug Vermögen 
und Rücklagen. Warum braucht es 
dann noch die Kirchensteuer? 
 
Gerald Düchs: Die Kirchensteuer ist 
tatsächlich die elementare Einnah-
mequelle für das Bistum. Sie finan-
ziert alles, was die Kirche letztlich für 
die Menschen leistet: Seelsorge, 
Caritas, Jugendarbeit, Seniorenarbeit, 
Beratungseinrichtungen, Schulen, 
Kindergärten, kirchliche Gebäude 
und vieles mehr. Die Finanzierung 
dieser Aufgaben allein mit dem 
kirchlichen Vermögen und den Rück-

lagen wäre nicht machbar. Kirchli-
ches Vermögen ist zweckgebunden. 
Die Einnahmen aus dem Vermögen 
der diözesanen Rechtsträger sind 
nötig, um unseren Verpflichtungen, 
zum Beispiel im Rahmen der Alters-
versorgung, gerecht zu werden. Die 
Kirchensteuer als laufende, jährliche 
Einnahme für die Diözese ist die 
Hauptfinanzierungsquelle für das 
kirchliche Leben. 
 
Kritiker bemängeln, es sei nicht 
immer transparent, wofür die Kir-
chensteuer konkret verwendet 
wird. Wo sehen Sie Verbesse-
rungsbedarf bei der Transparenz? 
 
Die Verwendung der Kirchensteuer 
wird schon seit Jahrzehnten durch 
den veröffentlichten Haushaltsplan 
transparent dargestellt. Seit der 
Transparenz-Offensive, die die deut-
schen Bischöfe 2019 beschlossen ha-
ben, veröffentlichen alle Diözesen 
sowie die weiteren Rechtsträger von 
diözesaner Bedeutung regelmäßig 
ihre Finanzen und das Vermögen 
nach den Regeln des Handelsgesetz-
buches. Aus meiner Sicht war dies 
für die finanzielle Transparenz der 
kirchlichen Rechtsträger ein weiterer 
wichtiger Meilenstein. Die Zahlen 
kann man für das Bistum Würzburg 
auf der Homepage www.finan-
zen.bistum-wuerzburg.de nachlesen. 
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Einen Verbesserungsbedarf sehe ich 
bei der Kommunikation. Es ist uns 
ein wichtiges Anliegen, dass die Zah-
len, die Zusammenhänge und die 
damit verbundenen Entscheidungen 
transparent erklärt wer-
den. Dazu bin ich 
gerne bereit.  
 
Kirchensteuer wird 
auch auf Kapitaler-
träge erhoben. Was 
sagen Sie Sparern, die 
den Eindruck haben, 
die Kirche bediene 
sich an ihrem Erspar-
ten? 
 
Die Kirchensteuer hat 
eine gesetzliche 
Grundlage. Der Gesetzgeber defi-
niert den Freibetrag für die Kapital-
erträge und er hat auch entschieden, 
dass die Erträge, die über den Frei-
betrag  hinausgehen, der Einkom-
menssteuer unterliegen. Auf die fest-
gestellte Einkommenssteuer zahlen 
Katholiken in Bayern 8 Prozent Kir-
chensteuer. Vereinzelt wird die Kir-
chensteuer auf Kapitalerträge auch 
kritisch gesehen. Wir erklären gerne 
die Zusammenhänge dazu. Letztlich 
ist auch die Kirchensteuer auf Kapi-
talerträge ein Beitrag der Solidarität, 
der viel Gutes bewirkt. 
 

Die Kirche erhält Kirchensteuer, 
bittet aber auch um Spenden. Kri-
tiker fragen, warum es beides 
braucht. 
 

Es gibt Projekte und 
Initiativen, die ohne 
Spendenaufkommen 
nicht realisiert werden 
könnten. Viele Zu-
schussgeber verlangen 
einen Eigenanteil der 
Antragsteller. Dieser Ei-
genanteil wird häufig 
in der Praxis durch 
Fundraising- und 
Spendeninitativen auf-
gefüllt. So hilft dann 
jede Spende, zum Bei-
spiel für eine neue Or-

gel, für eine neue Beleuchtung in der 
Kirche, für die Sanierung des Pfarr-
heims, aber auch für Menschen in 
Not. Spenden sind notwendig , da-
mit wir als Kirche angesichts zurück-
gehender Mittel auch zukünftig noch 
die wichtigsten Aufgaben erfüllen 
können. 
 
In der öffentlichen Debatte heißt 
es oft, Verwaltungs- und Personal-
kosten seien zu hoch. Wie bewer-
ten Sie diesen Vorwurf? 
 
Wie immer lohnt es sich, bei Zahlen 
genau hinzuschauen. Die Seelsorge 

Finanzdirektor Gerald Düchs 
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vor Ort, die Verbände, die Bildungs-
einrichtungen, die Caritas mit ihren 
sämtlichen Diensten für die Men-
schen in der Diözese sind personal-
intensiv. Ohne ausreichend qualifi-
ziertes Personal vor Ort und die Un-
terstützungssysteme in der Verwal-
tung sind die Angebote nicht mög-
lich. Es ist aus meiner Sicht nicht ziel-
führend, Verwaltung und Inhalt ge-
geneinander auszuspielen, sondern 
die Zusammenarbeit muss in einem 
guten Miteinander erfolgen. Unser 
Anspruch in der Verwaltung ist es, 
dass wir Prozesse vereinfachen, dass 
wir Abläufe erklären und dass wir 
uns als Dienstleister verstehen für 
die Ehrenamtlichen und Hauptberuf-
lichen in allen Handlungsfeldern der 
Kirche.  
 
Die evangelische Kirche im Rhein-
land gab Anfang 2026 bekannt, 
dass sie fast jeden vierten Kirchen-
steuer-Euro für Pensionszahlun-
gen ausgibt. In der katholischen 
Kirche sind die Versorgungszah-
lungen anders geregelt, oder? 
 
Ich kann nur für die Diözese Würz-
burg sprechen. Bei uns fließt tatsäch-
lich nur ein unwesentlicher Teil an 
Kirchensteuer in die Pensionszahlun-
gen. Im Jahr 2026 sind etwa 0,7 Pro-
zent der Kirchensteuer für die Pensi-
onszahlungen vorgesehen. Das Geld 

zur Finanzierung der Pensionen für 
die Priester kommt im Wesentlichen 
vom Rechtsträger „Bischöflicher 
Stuhl“. 
 

Auf welche Entwicklung bei der 
Kirchensteuer stellt sich das Bis-
tum Würzburg langfristig ein? 
 
Die Prognosen, die im Wesentlichen 
auf demografische Entwicklungen 
beruhen, zeigen, dass wir leider mit 
einem deutlichen Rückgang der Ka-
tholiken in der Diözese Würzburg 
rechnen müssen. Bis etwa 2030 wer-
den die letzten Babyboomer-Jahr-
gänge in Rente gehen. Das ist nicht 

Innensanierung der Pfarrkirche St. Ägidius Ku-
sel. Unsere Gebäude (Kirchen und Pfarrheime) 
sind ein großer Kostenfaktor und binden einen 
großen Teil unserer finanziellen Mittel. 
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nur für die Sozialversicherungen, 
sondern auch für die katholische und 
evangelische Kirche in Deutschland 
eine enorme Herausforderung. Be-
reits in absehbarer Zeit wird dies 
eine erhebliche Auswirkung auf die 
Kirchensteuer haben. Aufgrund die-
ser vorhersehbaren Entwicklung hat 
sich die Diözese Würzburg mit ei-
nem Strategieprozess auf den Weg 
gemacht hat, um die Weichen für die 
Zukunft zu stellen.  
 

Wo sehen Sie Sparpotenziale bzw. 
wo wird jetzt schon eingespart? 
 
Entscheidungen über mögliche Ein-
sparungen sind bei uns, Gott sei 
Dank, eine Gemeinschaftsaufgabe. Es 
gibt für jeden Arbeitsbereich einen 
definierten Kostenstellenverantwort-
lichen, der Einsparungen in seinem 

Verantwortungsbereich umsetzen 
kann. Unsere Aufgabe als Hauptab-
teilung Finanzen und Immobilien ist 
es, in enger Abstimmung mit den 
Aufsichtsgremien der Diözese, Jahr 
für Jahr einen ausgeglichenen Haus-
halt für die Diözese zu erstellen. Um 
dieses Ziel auch mittelfristig in der 
Zukunft umsetzen zu können, hat Bi-
schof Dr. Franz Jung einen Strategie-
prozess gestartet. Im Rahmen der 
Strategie wurden Handlungsfelder 
definiert. Die Arbeitsgruppen in den 
Handlungsfeldern und die Leitung 
ringen um Priorisierungen und mög-
liche Kosteneinsparungen, d.h. sie 
erarbeiten konkrete Vorschläge zur 
Umsetzung der strategischen Ziele. 
Die Vorschläge werden dann in den 
Strategie-Runden unter Beteiligung 
der verschiedenen Räte im Bistum 
sehr synodal diskutiert.  
 
Gibt es da schon konkrete Ergeb-
nisse, wo gespart werden soll? 
 
Ich denke, Mitte des Jahres ist der 
Beratungsprozess so weit abge-
schlossen, dass konkrete Ergebnisse 
veröffentlicht werden können. Mir ist 
wichtig zu betonen, dass der Strate-
gieprozess nicht mit einem Haus-
haltssicherungsprozess gleichzuset-
zen ist. Es geht also nicht nur um 
Sparvorschläge. Vielmehr handelt es 
sich um einen inhaltlichen 

Einweihung des Spielplatzes der Kita Herz Jesu 
2025. Auch unsere Kitas könnten – obwohl sie 
zu großen Teilen refinanziert werden – ohne 
die Kirchensteuer nicht existieren. 
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Erneuerungsprozess. Die Diözese ist 
gefordert, sich gut für die Zukunft 
aufzustellen. Im Rahmen der Strate-
gie wird jedes Handlungsfeld gezielt 
angeschaut und neu priorisiert, viel-
leicht werden auch Dinge verscho-
ben, sodass es auch Handlungsfelder 
geben wird, die einen größeren fi-
nanziellen Spielraum zugewiesen be-
kommen. Beispielsweise ist die „Kir-
che vor Ort“, sind die zahlreichen 
Kirchengemeinden so ein Hand-
lungsfeld, wo eine Ausweitung des 
Anteils an der Kirchensteuer umge-
setzt werden soll. 
Gibt es auch eine klare Grenze für 
das Sparen?  
 

Auf der Ebene einer einzelnen 
Dienststelle gibt es definitiv eine 
Grenze für das Sparen. Wir können 
von unseren Beschäftigten nicht ver-
langen, dass die gleichen Aufgaben, 
für die bisher zwei Personen verant-

wortlich waren, jetzt nur noch einer 
Person zugeordnet werden. Das kön-
nen wir und das werden wir unserem 
Personal nicht zumuten. Das ist für 
mich persönlich eine klare Grenze. Es 
bleibt also nichts anderes übrig, als 
sich von Aufgaben zu verabschieden. 
 
Was würden Sie jemandem, der 
der Kirchensteuer kritisch gegen-
über steht, sagen, warum es sich 
lohnt, Kirchensteuer zu zahlen? 
 
Bitte schauen Sie genau hin, für wel-
che Handlungsfelder die Kirche 
steht. Unser Bistum hat den Slogan 
„Christsein unter den Menschen“. 
Wir können und wir dürfen auch 
selbstbewusst betonen, was im Na-
men der Kirche Tag für Tag Gutes 
geschieht für Menschen in den un-
terschiedlichsten Bereichen und An-
liegen. Das sind wertvolle Argu-
mente, dieser Kirche auch zukünftig 
treu zu bleiben, selbst wenn es auch 
Gründe für Kritik und Ärger gibt. Ein 
herzliches Dankeschön möchte ich 
den Kirchensteuerzahlenden sagen. 
Dank ihrer Solidarität kann die Kirche 
im Bistum Würzburg vielen Men-
schen zur Seite stehen. 
 

Elfriede Klauer 
In: Pfarrbriefservice.de 

 
 

Messdienerfreizeit 2025. Auch unsere Jugend-
arbeit ist auf die Kirchensteuer angewiesen. 
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Hätten Sie’s gewusst? 
 
Wissenswertes rund um  
die Kirchensteuer 
 
• Die Kirchensteuer ist keine Erfin-
dung der Kirchen. Deutsche Landes-
fürsten führten sie im 19. Jahrhun-
dert ein. 1803 enteigneten sie im 
Rahmen der Säkularisation die Kir-
che – als Ersatz für Ländereien, die 
sie an Napoleon verloren hatten. Im 
Gegenzug waren sie verpflichtet, 
kirchliche Aufgaben zu finanzieren. 
Diese Verpflichtung übertrugen sie 
im Laufe des 19. Jahrhunderts auf 
die Kirchenmitglieder. Sie schufen 
die gesetzliche Möglichkeit, für 
kirchliche Zwecke Umlagen von den 
Kirchenmitgliedern zu erheben. 
 
• Das Recht der Kirchen, Steuern zu 
erheben, ist im Grundgesetz gere-
gelt. Dort heißt es: „Die Religionsge-
sellschaften, welche Körperschaften 
des öffentlichen Rechtes sind, sind 
berechtigt, auf Grund der bürgerli-
chen Steuerlisten nach Maßgabe der 
landesrechtlichen Bestimmungen 
Steuern zu erheben.“ (Art. 140 
Grundgesetz in Verbindung mit Art. 
137, Abs. 6 Weimarer Reichsverfas-
sung). Das heißt: Nicht nur die gro-
ßen Kirchen dürfen Steuern erheben, 
sondern alle 

Weltanschauungsgemeinschaften, 
die auch Körperschaften des öffentli-
chen Rechts sind. Nach Informatio-
nen der Deutschen Bischofskonfe-
renz machen von diesem Recht u.a. 
auch jüdische Gemeinden und Reli-
gionsgemeinschaften, das katholi-
sche Bistum der Alt-Katholiken in 
Deutschland und einige freireligiöse 
Gemeinden Gebrauch. 
 

• Der Begriff Kirchensteuer ist irre-
führend. Richtiger wäre die Bezeich-
nung Mitgliedsbeitrag. Denn nur 
Mitglieder der Kirchen oder anderer 
Religionsgesellschaften zahlen die 

Taufe in der Osternacht 2026. Auch Taufen, 
Trauungen und Trauerfeiern sind nur dank der 
Kirchensteuer "kostenlos". 
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Kirchensteuer und finanzieren damit 
im Wesentlichen die Aufgaben ihrer 
Glaubensgemeinschaft.  
 
• Nur, wer Kirchenmitglied ist und 
ein steuerpflichtiges Einkommen hat, 
zahlt Kirchensteuer. Das trifft nur auf 
knapp die Hälfte der Kirchenmitglie-
der zu. Wer keine Lohn- und Ein-
kommensteuer zahlt, ist grundsätz-
lich auch kein Kirchensteuerzahler. 
Das gilt für Geringverdiener, vielfach 
auch für Rentner, Arbeitslose, Kinder, 
Schüler und Studierende.  
 

• Als Berechnungsgrundlage für die 
Kirchensteuer dient die Lohn- und 
Einkommensteuer, nicht das Einkom-
men an sich. Das Finanzamt zieht 
neun Prozent der Lohn- und Ein-
kommensteuer (in Bayern und Ba-
den-Württemberg acht Prozent) ein 
und gibt sie an die Bistümer 

(katholisch), Landeskirchen (evange-
lisch) und sonstigen Religionsgesell-
schaften weiter. 
 
• In den Bistümern entscheidet der 
Bischof nicht allein über die Verwen-
dung der Kirchensteuer. Wesentliche 
Entscheidungen trifft ein spezielles 
Kirchengremium, das oft Kirchen-
steuerrat oder Diözesansteueraus-
schuss genannt wird. Mitglieder sind 
in der Regel fachkundige Personen, 
die von den Kirchenvorständen der 
Pfarreien oder vergleichbaren kirchli-
chen Gremien gewählt wurden. Sie 
sind ehrenamtlich tätig.  
 
• In einigen Bundesländern dürfen 
die örtlichen Kirchengemeinden zu-
sätzlich zur Kirchensteuer ein Allge-
meines Kirchgeld (Ortskirchensteuer) 
erheben. Das ist vor allem in Bayern 
verbreitet, auch als Ausgleich für den 
niedrigeren Kirchensteuersatz. Die 
Kirchenmitglieder werden meist ein-
mal jährlich gebeten, sich entspre-
chend ihres Einkommens an den fi-
nanziellen Aufgaben der Kirchenge-
meinde zu beteiligen. Das Kirchgeld 
bleibt zu 100 Prozent bei der Kir-
chengemeinde. 
 
• Es gibt auch noch das Besondere 
Kirchgeld. Dieses zahlen Kirchenmit-
glieder, die selbst über kein oder ein 
geringes Einkommen verfügen und 

Ökumenisches Seniorenfrühstück in Rammels-
bach. Auch unsere Seniorenarbeit funktioniert 
nur dank der Kirchensteuer. 
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sich mit ihrem Ehepartner, der kein 
Kirchenmitglied ist, zusammen zur 
Einkommensteuer veranlagen lassen. 
Nicht alle Bistümer erheben das Be-
sondere Kirchgeld. 
 
• Die Kirchen zahlen dem Staat für 
den Einzug der Kirchensteuer zwi-
schen zwei und vier Prozent des Kir-
chensteueraufkommens. 
 
• Die Kirchensteuer ist als Sonder-
ausgabe in voller Höhe steuerlich 
absetzbar und verringert das zu ver-
steuernde Einkommen und damit 
auch die Einkommensteuer. Die 
Evangelische Landeskirche in Baden 
drückt es in einer Broschüre pointiert 
aus und rechnet vor: „Jeder Euro 
mehr Kirchensteuer spart Lohn-/ Ein-
kommensteuer – und das mit dem 
Grenzsteuersatz. Das heißt, dass z. B. 
1.000 Euro Kirchensteuer je nach 
Steuersatz tatsächlich nur 600 oder 
700 Euro weniger Geld auf dem 
Konto bedeuten. Oder umgekehrt: 
Wenn ich 500 Euro Kirchensteuer 
spare, weil ich aus der Kirche aus-
trete, spare ich tatsächlich zum Bei-
spiel nur 300 oder 400 Euro.“ 
 

Elfriede Klauer 
In: Pfarrbriefservice.de 

 
 
 

Finanzen der Pfarrei 
 
Die Pfarrei Hl. Remigius bekommt im 
Jahr 2026 insgesamt 107.000 € an 
Schlüsselzuweisung (Kirchensteuer) 
vom Bistum.  
Für das Jahr 2027 werden 92.000 € 
prognostiziert. 
 
Die Schlüsselzuweisungen sind seit 
Jahren rückläufig. In den besten Jah-
ren – vor der Corona-Pandemie – 
gab es Zeiten mit mehr als 200.000 € 
jährlich. 
Das heißt wir müssen seit Jahren 
schauen, wo wir Geld einsparen kön-
nen. 
 
Der größte Kostenfaktor in unserem 
Haushalt sind die Gebäude. Für den 
laufenden Betrieb (Heizung, Reini-
gung etc.) geben wir rund 70.000 € 
dieses Jahr aus. 
Wenn wir alle sechs Kirchen der Pfar-
rei dauerhaft in einem akzeptablen 
baulichen Zustand halten wollten, 
müssten wir jedes Jahr insgesamt 
rund 100.000 € an Rücklagen bilden, 
um zukünftig notwendige Baumaß-
nahmen finanzieren zu können. 
 
Ohne das große ehrenamtliche En-
gagement auf allen Ebenen und zu-
sätzliche Spenden wäre unsere Ar-
beit nicht möglich. 
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Ich wollt sparen. Dann 
hab ich nachgedacht.  
 
Wofür zahl ich eigentlich Kirchen-
steuer? Frag ich mich echt schon 
länger. Brauch ich das überhaupt? 
Oder könnte ich mir davon nicht lie-
ber was gönnen? Neues Handy, 
mehr Geld fürs Weggehen – wär 
auch nice.   
 
Gottesdienste? Ganz ehrlich: brauch 
ich nicht. Die geben mir nix. Okay, 
Weihnachten, Kinderkrippenfeier – 
das ist schon irgendwie schön. Ge-
hört halt dazu. Aber sonst? Eher 
nicht.   
 
Neulich war die Beerdigung von 
meinem Kumpel. Motorradunfall. 
Einfach heftig. Viel zu schnell unter-
wegs. Typisch. Der Gottesdienst war 
gar nicht so schlimm. Hat irgendwie 
gutgetan. Seine Schwester meinte 
später, dass seitdem regelmäßig je-
mand von der Kirche bei ihnen vor-
beikommt. Reden, zuhören, einfach 
da sein. Und sie sagt, das hilft mega. 
Hätt ich nicht gedacht.   
 
Oder der Vater von ’ner Freundin: 
Der arbeitet im Gefängnis. Hat da 
mit richtig krassen Typen zu tun – 
Mörder, Gewalttäter, Drogenszene. 
Arbeitet da wegen der Kirche. Er sagt 

immer, er gibt keinen auf. Könnte ich 
safe nicht. Aber dass jemand das 
macht? Find ich stark. Die Typen 
kommen ja irgendwann wieder raus.   
 
Dann die Party letztes Wochenende 
im Pfarrheim. War echt gut. Zum 
Glück konnten wir da noch feiern, 
bald wird umgebaut. Neue Heizung, 
neue Klos. Klingt langweilig, aber 
ohne das gäb’s den Ort halt gar 
nicht. Und dann wär auch keine 
Party.   
 
Hab neulich im Netz gelesen, dass 
die Kirchensteuer genau für solche 
Sachen draufgeht. Wusst ich ehrlich 
gesagt nicht. Jetzt bin ich mir nicht 
mehr ganz so sicher, ob ich mir das 
Geld wirklich sparen will. Vielleicht 
doch nicht so unnötig, wie ich immer 
dachte.  
 

Simon Baum 
In: Pfarrbriefservice.de 

 

 



Sonnenaufgang
bei Haschbach
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Samstag, 25.07.2026  
18:00 Vorabendmesse Nanzdietschweiler Sch  

f.++ Norbert u. Aloisia Becker 
 

17. Sonntag im Jahreskreis, 26.07.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
08:45 Sonntagsmesse St. Wendel-Hoof Sch 
10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch 
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Montag, 27.07.2026  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 28.07.2026  
18:00 Werktagsmesse Remigiusberg Sch 
Mittwoch, 29.07.2026  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
09:00 Werktagsmesse f.d.A.Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Freitag, 31.07.2026  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
Samstag, 01.08.2026  
18:00 Vorabendmesse Glan-Münchweiler Sch 
18. Sonntag im Jahreskreis, 02.08.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
08:45 Sonntagsmesse Reichenbach-Steegen Sch  

f.+ Helmut Donauer 
 

10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch 
Montag, 03.08.2026  
18:00 Anbetung Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 04.08.2026  
18:00 Werktagsmesse Remigiusberg Sch 
Mittwoch, 05.08.2026  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
09:00 Werktagsmesse f.d.A.Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Freitag, 07.08.2026  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
17:00 Herz-Jesu Andacht Nanzdietschweiler Bre 
Samstag, 08.08.2026  
18:00 Vorabendgottesdienst St. Wendel-Hoof RM  

mit Kommunionausteilung 
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19. Sonntag im Jahreskreis, 09.08.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
08:45 Sonntagsmesse Nanzdietschweiler Sch  

f.++ Martin u. Thomas Holzhauser 
 

10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch  
f.+ Klara Ogurek (Jg.) 

 

Montag, 10.08.2026  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Mittwoch, 12.08.2026  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
09:00 Werktagsmesse f.d.A.Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Freitag, 14.08.2026  
18:00 Vorabendmesse zu  

Maria Himmelfahrt 
Remigiusberg Sch 

 
mit Kräutersegnung; im Anschluss Umtrunk 

 

20. Sonntag im Jahreskreis, 16.08.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
08:45 Sonntagsmesse Glan-Münchweiler Sch 
10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch 
Montag, 17.08.2026  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 18.08.2026  
18:00 Messe für Verstorbene Remigiusberg Sch  

f.+ Espedita Grund 
 

Mittwoch, 19.08.2026  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
09:00 Werktagsmesse f.d.A.Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Freitag, 21.08.2026  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
Samstag, 22.08.2026  
18:00 Vorabendgottesdienst Remigiusberg Bod  

mit Kommunionausteilung 
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21. Sonntag im jahreskreis, 23.08.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
08:45 Sonntagsmesse Nanzdietschweiler Sch  

f.++ Nikolaus Urschel, Margot & Kurt Velten, Alfred Weber (Jg.), Norbert & 
Aloisia Becker 

 

10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch 
Montag, 24.08.2026  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 25.08.2026  
18:00 Werktagsmesse Remigiusberg Sch 
Mittwoch, 26.08.2026  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
09:00 Werktagsmesse f.d.A.Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Freitag, 28.08.2026  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
Samstag, 29.08.2026  
18:00 Vorabendmesse Glan-Münchweiler Sch  

f.+ Adelheid van Mark 
 

22. Sonntag im Jahreskreis, 30.08.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
08:45 Sonntagsmesse St. Wendel-Hoof Sch 
10:30 Festmesse zum  

Kirchenpatrozinium  
Kusel Sch 

 
mit Einführung der neuen Messdiener 

 

Montag, 31.08.2026  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 01.09.2026  
18:00 Werktagsgottesdienst Remigiusberg RM 
Mittwoch, 02.09.2026  
09:00 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
Freitag, 04.09.2026  
17:00 Herz-Jesu Andacht Nanzdietschweiler Bre 
 



Remigiusbote Gottesdienste 
 

 

20 

Samstag, 05.09.2026  
18:00 Vorabendgottesdienst St. Wendel-Hoof RM  

mit Kommunionausteilung 
 

23. Sonntag im Jahreskreis, 06.09.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
08:45 Sonntagsgottesdienst Nanzdietschweiler RM  

mit Kommunionausteilung 
 

10:00 Ökum. Messe-Gottesdienst Kusel Bod/Aul  
auf dem Koch'schen Markt 

 

Montag, 07.09.2026  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 08.09.2026 – Mariä Geburt 
18:00 Festtagsgottesdienst Remigiusberg RM  

mit Kommunionausteilung 
 

Mittwoch, 09.09.2026  
09:00 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
Samstag, 12.09.2026  
18:00 Vorabendgottesdienst Remigiusberg Bod  

mit Kommunionausteilung 
 

24. Sonntag im Jahreskreis, 13.09.2026  
Kollekte für Welttag der sozialen Kommunikationsmittel 
10:30 Sonntagsgottesdienst  Kusel Bod  

mit Kommunionausteilung 
 

Montag, 14.09.2026  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 15.09.2026  
18:00 Messe für Verstorbene Remigiusberg Sch 
Mittwoch, 16.09.2026  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
09:00 Werktagsmesse f.d.A.Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Freitag, 18.09.2026  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
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Samstag, 19.09.2026  
18:00 Vorabendmesse Glan-Münchweiler Sch 
18:00 Vorabendgottesdienst Remigiusberg Bod  

mit Kommunionausteilung 
 

25. Sonntag im Jahreskreis, 20.09.2026  
Kollekte für Caritas Jahreskampagne 
08:45 Sonntagsmesse St. Wendel-Hoof Sch 
10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch 
Montag, 21.09.2026  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 22.09.2026  
18:00 Werktagsmesse Remigiusberg Sch 
Mittwoch, 23.09.2026  
08:15 Anbetung Nanzdietschweiler Bre 
09:00 Werktagsmesse f.d.A.Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Freitag, 25.09.2026  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
Sonntag, 27.09.2026 – Heiliger Remigius, Pfarrpatron 
Kollekte für die Kirchengemeinde 
10:30 Festmesse für Jung & Alt  

zum Pfarrpatrozinium  
Kusel Sch 

 
mit Verabschiedung von Gemeindereferent Philipp Ochsner 

 
 

anschl. Brunch im Pfarrheim (mit Anmeldung) 
 

Montag, 28.09.2026  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 29.09.2026 – Erzengel 
18:00 Festtagsmesse Remigiusberg Sch 
Mittwoch, 30.09.2026  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
09:00 Werktagsmesse f.d.A.Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Freitag, 02.10.2026  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
17:00 Herz-Jesu Andacht Nanzdietschweiler Bre 
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27. Sonntag im Jahreskreis / Erntedankfest, 04.10.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
08:45 Sonntagsmesse Nanzdietschweiler Sch 
10:30 Ökum. Kerwegottesdienst Steegen Bö/MK 
10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch  

f.+ Alois Diedrich 
 

17:00 Rosenkranzandacht Nanzdietschweiler Bre 
Montag, 05.10.2026  
18:00 Anbetung Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 06.10.2026  
18:00 Festmesse zum  

Kirchenpatrozinium 
Remigiusberg Sch 

 
anschl. Umtrunk 

 

Mittwoch, 07.10.2026  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
09:00 Werktagsmesse f.d.A.Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Freitag, 09.10.2026  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
Samstag, 10.10.2026  
18:00 Vorabendgottesdienst St. Wendel-Hoof RM  

mit Kommunionausteilung 
 

18:00 Festmesse zur Jubelkommunion Reichenbach-Steegen Sch 
28. Sonntag im Jahreskreis, 11.10.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
08:45 Sonntagsmesse Glan-Münchweiler Sch 
10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch  

f.+ Peter Engler (Jg). 
 

17:00 Rosenkranzandacht Nanzdietschweiler Bre 
Montag, 12.10.2026  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 13.10.2026  
18:00 Werktagsgottesdienst Remigiusberg Bod 
Mittwoch, 14.10.2026  
09:00 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
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29. Sonntag im Jahreskreis, 18.10.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
08:45 Sonntagsmesse Nanzdietschweiler Sch  

f.++ Martin u. Thomas Holzhauser, Manfred Schuck, Norbert Bredel, Thomas 
Weber (Jg.), Margot & Kurt Velten 

 

10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch 
17:00 Rosenkranzandacht Nanzdietschweiler Bre 
Montag, 19.10.2026  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 20.10.2026  
18:00 Messe für Verstorbene Remigiusberg Sch 
Mittwoch, 21.10.2026  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
09:00 Werktagsmesse f.d.A.Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Freitag, 23.10.2026  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
Samstag, 24.10.2026  
18:00 Festmesse zum  

Kirchenpatrozinium 
Glan-Münchweiler Sch 

30. Sonntag im Jahreskreis, 25.10.2026  
Kollekte für Weltmission 
08:45 Sonntagsmesse St. Wendel-Hoof Sch 
15:00 Festgottesdienst zur Firmung  Kusel Sch 
17:00 Rosenkranzandacht Nanzdietschweiler Bre 
Montag, 26.10.2026  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 27.10.2026  
18:00 Werktagsmesse Remigiusberg Sch 
Mittwoch, 28.10.2026 – Apostel Simon &. Judas 
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
09:00 Festtagsmesse f.d.A.Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Freitag, 30.10.2026  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
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Samstag, 31.10.2026  
18:00 Vorabendgottesdienst St. Wendel-Hoof RM  

mit Kommunionausteilung 
 

18:00 Vorabendmesse Nanzdietschweiler Sch 
Allerheiligen – Sonntag, 01.11.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
08:45 Sonntagsmesse Reichenbach-Steegen Sch 
10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch 
15:00 Gedenk-Gottesdienst  

für die Verstorbenen 
Kusel Bod 

Allerseelen – Montag, 02.11.2026  
Kollekte für Priesterausbildung in den Diasporagebieten Mittel- und Osteuropas 
18:00 Allerseelenmesse Remigiusberg Sch 
Dienstag, 03.11.2026  
17:00 Andacht zum Kirchenpatrozinium Glan-Münchweiler Mü 
Mittwoch, 04.11.2026  
09:00 Anbetung Nanzdietschweiler Bre 
Freitag, 06.11.2026  
17:00 Herz-Jesu Andacht Nanzdietschweiler Bre 
Samstag, 07.11.2026  
18:00 Vorabendgottesdienst Glan-Münchweiler Bod  

mit Kommunionausteilung 
 

32. Sonntag im Jahreskreis, 08.11.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
10:30 Sonntagsgottesdienst  Kusel Bod  

mit Kommunionausteilung 
 

Montag, 09.11.2026  
17:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 10.11.2026  
18:00 Werktagsgottesdienst Remigiusberg RM 
Mittwoch, 11.11.2026  
09:00 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
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Samstag, 14.11.2026  
18:00 Vorabendgottesdienst Nanzdietschweiler RM  

mit Kommunionausteilung 
 

33. Sonntag im Jahreskreis, 15.11.2026  
Kollekte für Allgemeiner Diaspora-Opfertag 
10:30 Sonntagsgottesdienst  Kusel Bod  

mit Kommunionausteilung 
 

Montag, 16.11.2026  
17:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 17.11.2026  
18:00 Werktagsgottesdienst Remigiusberg RM 
Mittwoch, 18.11.2026  
09:00 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
18:00 Red Wednesday -  

Messe für verfolgte Christen 
Kusel Sch 

Samstag, 21.11.2026  
18:00 Vorabendmesse Glan-Münchweiler Sch 
Christkönigssonntag, 22.11.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
08:45 Festmesse zum Kirchenpatrozi-

nium  
St. Wendel-Hoof Sch 

10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch 
Montag, 23.11.2026  
17:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 24.11.2026  
18:00 Messe für Verstorbene Remigiusberg Sch 
Mittwoch, 25.11.2026  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
09:00 Werktagsmesse f.d.A.Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Freitag, 27.11.2026  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
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Samstag, 28.11.2026  
18:00 Vorabendmesse Nanzdietschweiler Sch 
1. Adventssonntag, 29.11.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
10:30 Familienmesse  Kusel Sch  

anschl. Kirchencafé 
 

 
 
Livestream  
In der Regel werden die Sonntags- und Festtagsmessen aus Kusel auf unserem YouTube-
Kanal übertragen. (Webadresse und QR-Code auf der vorletzten Seite.) 
 
Gottesdienstleitung 
Pfarrer Nils Schubert (Sch) | Diakon Frank Bodesohn (Bo) | Ralf-Werner Müller (RM) | 
Roswitha Bredel (Bre) | Beate Müller (Mü) | Anja Messemer-Kreutz (MK) 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Erntedank in Glan-Münchweiler
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Abschied 
 
Gemeindereferent Philipp 
Ochsner verlässt nach vier Jah-
ren die Pfarrei 
 
Liebe Mitglieder unserer Pfarrei, 
liebe Leserin, lieber Leser, 
 
Sie haben es vielleicht bereits über 
verschiedene Kanäle erfahren: Zum 
1. August 2026 werde ich in die Pfar-
rei Heilig Geist in Neustadt-Geins-
heim wechseln. 
Als ich im Juli 2022 nach meiner Be-
auftragung zum pastoralen Dienst 
durch Bischof Dr. Karl-Heinz Wiese-
mann nach Kusel kam, begann für 
mich die erste eigene Stelle. Vier 
Jahre durfte ich hier gemeinsam mit 
Ihnen und Euch den Weg des Glau-
bens und des Lebens gehen. Diese 
Zeit hat mich geprägt und reich be-
schenkt. 
Im Laufe der Jahre haben sich meine 
Schwerpunkte besonders im Religi-

onsunterricht an der Glantalschule, in 
der gelebten Caritas und in der Be-
gleitung der Bewohnerinnen und Be-
wohner unserer drei Seniorenheime 
entwickelt. Gerade diese Aufgaben 
haben mich – geprägt von der Spiri-
tualität des heiligen Dominikus und 
meiner Arbeit in der katholischen Ju-
gend- und Verbandsarbeit bei den 
Maltesern – mit großer Freude und 
Dankbarkeit erfüllt. Zugleich sind wir 
uns an vielen anderen Orten begeg-
net: in unseren Gottesdiensten, bei 
ökumenischen Veranstaltungen, bei 
Volksfesten oder einfach im Alltag – 
manchmal ganz unverhofft und trotz 
der Größe unserer Pfarrei einfach so 
„uff de Gass“. 
 
In dieser Zeit sind wertvolle Bezie-
hungen entstanden. Ich durfte Men-
schen in ganz unterschiedlichen Le-
benssituationen begleiten und selbst 
vieles lernen – von Ihnen und Euch, 
von dieser Region und ihren Men-
schen. Für die Offenheit, das Ver-
trauen und die Herzlichkeit, die mir 
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entgegengebracht 
wurden, bin ich von 
Herzen dankbar. 
Ebenso danke ich 
Gott für die vielen 
Begegnungen in 
Freude und Leid, in 
Hoffnung und Zwei-
fel. Authentischer 
Glaube wächst dort, 
wo Menschen ein-
fach füreinander da 
sind, einander zuhö-
ren, miteinander be-
ten und aus dem Glauben heraus 
handeln. Das durfte ich in unserer 
Pfarrei auf vielfältige Weise erfahren. 
Ich bin gerne nach Kusel gekommen 
– und ich gehe nicht gerne. 
 
Im nächsten Jahr hätte ich meine 
erste Stelle aufgrund der diözesanen 
Regelung der Befristung auf fünf 
Jahre, verlassen müssen. Im Frühjahr 
dieses Jahres hat sich jedoch die 
Möglichkeit ergeben, zum Sommer 
in die Pfarrei Heilig Geist Neustadt-
Geinsheim zu wechseln. Dort erwar-
tet mich viele Vertrautes, zugleich 
aber auch eine neue Aufgabe. Be-
sonders freue ich mich darüber, nach 
sechs Jahren in der Westpfalz wieder 
näher bei meiner Familie in der Vor-
derpfalz leben zu können. 
 

Sehr herzlich lade ich 
Sie und Euch zu mei-
ner Einführung am 
Sonntag, 13. Septem-
ber 2026, um 09.30 
Uhr in der Pfarrkirche 
St. Peter und Paul in 
NW-Geinsheim ein. 
Ebenso herzlich lade 
ich zur Verabschie-
dung hier in unserer 
Pfarrei am Sonntag, 
27. September 2026, 
um 10.30 Uhr in der 

Pfarrkirche St. Ägidius in Kusel ein 
(siehe auch unter Termine). Ich freue 
mich sehr auf ein Wiedersehen mit 
Ihnen und Euch dort oder auch noch 
bei der Rochuswallfahrt. 
 
Für die gemeinsame Zeit danke ich 
von Herzen. Ich wünsche Ihnen und 
Euch Gottes reichen Segen. Möge 
die Liebe Christi Ihnen und Euch 
Kraft schenken und unseren gemein-
samen Weg in seiner Kirche beglei-
ten. Bleiben wir im Gebet miteinan-
der verbunden – für unsere Pfarrei, 
unser Bistum, unsere Kirche und für 
die Menschen, die Gott uns anver-
traut. 
 

Herzlich 
Ihr/Euer 

Philipp Ochsner 
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Fronleichnam 2026  

 
Am Donnerstag, den 4. Juni, fand das 
diesjährige Fronleichnamsfest in 
Nanzdietschweiler statt. Nach einem 
festlichen Gottesdienst in der gut be-
suchten Herz-Jesu Kirche fand die 

Prozes-
sion 
durch den 
feierlich 
ge-
schmück-
ten Orts-
teil Nan-
zweiler 
zum Altar 
auf dem 
Parkplatz 
in der 
Ortsmitte 
statt.  

Von dort aus zog die Prozession 
über die abgesperrte Hauptstraße 
wieder zurück zur Kirche. Nach dem 
sakramentalen Schlusssegen und 
dem großen Te Deum unter Beglei-
tung des örtlichen Musikvereins fand 
in der Kurpfalzhalle bis zum späten 
Nachmittag das Pfarrfest statt.  

 
An dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön und „Vergelts Gott“ an alle 
Helferinnen und Helfer die rund um 
das Fest zum Gelingen dieses schö-
nen Festtages beigetragen haben. In 
diesen Dank schließen wir den örtli-
chen Musikverein und die Feuerwehr 
mit ein. 
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Feier der Erstkommunion 
 
Am 13. Und 14. Juni fanden in die-
sem Jahr unsere Erstkommunionfei-
ern statt. 33 Kinder aus der gesam-
ten Pfarrei nahmen daran in Kusel 
teil.  

 
Bereits seit Januar bereiteten sich die 
Kinder auf diesen besonderen Tag 
vor. Bei jedem Treffen stand eine Je-
susgeschichte im Mittelpunkt zu der 
dann gemalt, gebastelt, gesungen 
und sich ausgetauscht wurde. Das 
Erleben von Gemeinschaft war uns 
dabei besonders wichtig. 

 
Wir hoffen, dass alle Erstkommuni-
onkinder und ihre Eltern gerne an 
die gemeinsame Zeit und das schöne 
Fest zurückdenken werden. 

Erstkommunion am 13. Juni 

Erstkommunion am 14. Juni 
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Ökumenischer Gottesdienst  
am Pfingstmontag  
auf dem Remigiusberg 
 
Die Gottesdienstbesucher der gut 
besetzten Kirche erlebten eine origi-
nelle und lebendige Predigt, die von 
drei Personen der evangelischen und 
katholischen Seelsorge im „Rollen-
spiel“ gestaltet wurde. Die musikali-
sche Umrahmung gestaltete ein-
drucksvoll ein Posaunenchor. 

 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
hatten die Besucher die Möglichkeit 
zum Mittagessen in der Probstei-
Gaststätte. Ebenso gab es in der Sei-
tenkapelle die Gelegenheit zum ge-
genseitigen Austausch bei Kaffee 
und Kuchen. 

 
 
Seniorenwallfahrt 
 
Der Caritas-Ausschuss der Pfarrei or-
ganisiert auch in diesem Jahr wieder 
eine besondere Wallfahrt besonders 
für Menschen, die aufgrund ihres Al-
ters oder ihrer Gesundheit eine sol-
che Fahrt nicht mehr (alleine) ma-
chen würden. Darüber hinaus sind 
alle anderen Interessierten herzlich 
eingeladen, sich anzuschließen. 
 
Am 18. August führt die Tagesreise 
auf den Rochusberg bei Bingen. Dort 
findet an diesem Tag die Senioren-
wallfahrt der Wallfahrtswoche zum 
Heiligen Rochus statt. Die Rochus-
wallfahrt geht auf ein Pestgelübde 
des Binger Stadtrates aus dem Jahr 
1666 zurück. Sie ist mittlerweile die 
größte Wallfahrt zum Heiligen Ro-
chus in Europa und wird als Oktav, 
also acht Tage lang, begangen.  
 
Treffpunkt zur Abfahrt ist der Park-
platz des katholischen Kindergartens 
in Kusel um 12.30 Uhr. Der Wall-
fahrtsgottesdienst findet um 14.30 
Uhr statt. Bis zur Rückfahrt um 17.30 
Uhr besteht die Möglichkeit zum 
Verweilen auf dem Wallfahrtsge-
lände. Für Speis und Trank wird vor 
Ort gesorgt sein. Die Ankunft in Ku-
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sel ist gegen 19 Uhr geplant. Bei Be-
darf werden Sie auch gerne von zu-
hause abgeholt.  
 
Die Sitzplätze sind durch die Boni-
fatiuswerk-Busse auf 18 begrenzt. Es 
kann zu einer Warteliste kommen. 
Auch deshalb bitten wir Sie um eine 
Anmeldung über das Pfarrbüro Kusel 
(siehe Impressum). 
 
 
Pilgerwanderungen  
in der Pfarrei 
 
Pilgern ist beten mit den Füßen – 
wer sich schon einmal auf den Weg 
gemacht hat, kann dies bestätigen. 
Eine der bekanntesten Pilgerwande-
rungen ist die Sieben-Kirchen-Wall-
fahrt in Rom – eine Strecke von ca. 
20 Kilometern zu den wichtigsten 
Basiliken der Stadt. Begründet hat 
diese Tradition im 16. Jahrhundert 
der heilige Philipp Neri. 
Auch ich möchte Sie zum Pilgern 
einladen – nicht im fernen Rom, son-
dern auf den Wanderwegen in der 
Pfarrei Kusel. 
Gemeinsam Gottes Schöpfung auf 
sich wirken zu lassen und sich dabei 
im Schweigen und im Gespräch mit-
einander auf den Weg zu machen – 
das geht ohne große Vorbereitung, 
es kann aber eine intensive Erfah-
rung sein. 

An folgenden drei Tagen lade ich Sie 
zum Pilgern ein: 
• Tour 1: Hoof – Remigiusberg 
(über Selchenbach, Albessen, Kran-
kenhauskapelle Kusel, St. Ägidius Ku-
sel); Samstag, 22. August, Start: 
9 Uhr, Leitersweilerstr. 24, 66606 St. 
Wendel-Hoof, ca. 22 km 
• Tour 2: Nanzdietschweiler – Glan-
Münchweiler – Remigiusberg 
Samstag, 12. September, Start: 
11 Uhr, Von-der-Leyen-Str. 5, 66909 
Nanzdietschweiler, ca. 16 km 
• Tour 3: Reichenbach-Steegen – 
Remigiusberg 
Samstag, 19. September, Start: 
14 Uhr, Kümmelstr. 2, 66879 Rei-
chenbach-Steegen, ca. 10 km 
 

Die Pilgerwanderungen beginnen je-
weils mit dem Pilgersegen, für unter-
wegs sind an markanten Punkten Im-

Ziel der Pilgerwanderungen: der Remigiusberg 
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pulse geplant (und natürlich genü-
gend Pausen). 
Abschluss des Tages ist jeweils um 18 
Uhr ein Gottesdienst auf dem Re-
migiusberg. 
Die Pilgerstrecken führen abseits von 
Hauptverkehrsstraßen über Wander-
wege und sind auch für ungeübte 
Wanderer zu bewältigen, auch Teil-
strecken sind möglich. 
 
Fragen und Anmeldung über das 
Pfarrbüro Kusel oder Diakon Frank 
Bodesohn (siehe Impressum).  
Natürlich können Sie auch spontan 
teilnehmen. 
 
 
Patrozinium der Pfarrei 
 
Am Sonntag, 27. September, feiern 
wir mit einem generationenübergrei-
fenden Gottesdienst um 10:30 Uhr in 
St. Ägidius unseren Pfarrpatron, den 
Heiligen Remigius. 
 
Im Rahmen dieses Gottesdienstes 
wird auch Gemeindereferent Philipp 
Ochsner offiziell verabschiedet. 
 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit 
zum Brunch im Pfarrheim. 
Die Idee ist, dass jeder etwas mit-
bringt: Salat, Fingerfood oder Nach-
tisch. Getränke, Würstchen und Bröt-
chen werden von uns besorgt. 

Zur besseren Planung bitten wir um 
Anmeldung bis zum Mittwoch, 23. 
September im Pfarrbüro. 
Eingeladen sind alle, ob groß oder 
klein, ob alt oder jung! 
 
 
Red Wednesday 
 
Mit dem „Red Wednesday“, dem 
Mittwoch vor Christkönig, macht das 
internationale katholische Hilfswerk 
„Kirche in Not“ auf das Schicksal von 
Millionen verfolgter, unterdrückter 
und bedrohter Christen weltweit auf-
merksam. In vielen Ländern weltweit 
werden rund um diesen Tag hun-
derte berühmte Kathedralen, Kir-
chen, Klöster, Monumente und öf-
fentliche Gebäude von innen oder 
außen blutrot angestrahlt. 
 
Wir beteiligen uns in diesem Jahr an 
dieser Aktion und feiern am Mitt-
woch, 18. November, um 18 Uhr eine 
Messe in Kusel. 
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Adventskalender 
„Der Andere Advent“ 
 
Entdecken Sie täglich neue Schätze 
in der Advents- und Weihnachtszeit 
– vom Vorabend des Ersten Advent 
bis zum 6. Januar. 
 

 
 
Auch dieses Jahr können Sie den Ad-
ventskalender „Der Andere Advent“ 
wieder über die Pfarrei bestellen und 
bekommen ihn so ein wenig günsti-
ger. 
 
Bis 12. Oktober können Sie Ihre Be-
stellung abgeben. 
Entweder in den Sakristeien nach 
den Gottesdiensten oder direkt über 
das Pfarrbüro (siehe Impressum). 
 
„Der Andere Advent“ kostet 11,50 €. 
„Der Andere Advent für Kinder“ kos-
tet 9,50 €. 
 
 
 
 

 
 
Gottesdienste für  
Kinder & Familien 
 
Wir feiern regelmäßig Familiengot-
tesdienste in der Pfarrei. Dabei wer-
den besonders die Kinder eingebun-
den. Aber natürlich sind alle eingela-
den – egal ob jung oder alt, allein-
stehend, als Familie, mit oder ohne 
Kinder. 
 
• Sonntag, 27. September 

Festmesse für Jung & Alt 
zum Patrozinium  
um 10:30 Uhr in Kusel; 
anschließend Brunch im Pfarr-
heim (mit Anmeldung – siehe un-
ter Termine) 

• 1. Advent, 29. November 
Familienmesse 
um 10:30 Uhr in Kusel; 
anschließend Kirchencafé  
in der Kirche. 

 
 
Verstärkung fürs Krippenspiel 
 
Wir suchen immer Verstärkung für 
unser Krippenspiel. Es gibt größere 
und kleinere Rollen. Bei Interesse 
oder Fragen einfach im Pfarrbüro 
melden (siehe Impressum). 



Remigiusbote Pfarrei & Gemeinden 
 

 

36 

 
 
Ausflug ins Phantasialand 
 

Wie bereits 
in den ver-
gangenen 
Jahren ging 
es auch die-
ses Jahr am 
15. Mai für 
unsere Mess-
dienerInnen 
wieder ins 

Phantasialand. Gemeinsam ließen wir 
uns auf den zahlreichen Achterbah-
nen durchschütteln, wurden auf den 
Freifalltürmen hoch und runter ge-
schleudert, ließen uns in der VR-
Achterbahn verzaubern und snack-
ten zwischendurch auch mal was.  
 
Während unseres Besuchs wurden 
auch ein paar Mal die Gruppen un-
tereinan-
der ge-
tauscht, 
sodass je-
der das 
fahren 
konnte, 
was er 
gerne 
wollte und 
wir uns 

auch in kleineren Gruppen den Park 
anschauen konnten. Im Anschluss an 
den Ausflug gingen wir noch im 
McDonalds in Wittlich essen, um den 
Tag abzuschließen.  
 
Wir bedanken uns bei Carla und Nils 
für die Begleitung und das tolle Er-
lebnis. 
 

 
 
Verkauf von Schokonikoläusen 
& Weihnachtsplätzchen 
 
Nach den Gottesdiensten am 1. Ad-
vent (28./29. November) verkaufen 
die Messdienerinnen und Messdie-
ner wieder richtige Nikoläuse aus 
Schokolade. 
Außerdem gibt es auch wieder 
selbstgebackene Weihnachtsplätz-
chen. 
Der Erlös ist für die Messdienerkasse 
bestimmt. 
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Einmal monatlich feiern wir auf dem 
Remigiusberg eine Messe, die als Re-
quiem (Messe für die Verstorbenen) 
gestaltet ist.  
 
In besonderer Weise wird dabei der 
Verstorbenen der Pfarrei des Vormo-
nats gedacht. Dieser Gottesdienst 
bietet sich aber auch grundsätzlich 
für Sterbeämter und Intentionen für 
Verstorbene an. 
 
Die nächsten Termine sind: 
• 18. August, 18 Uhr 
• 15. September, 18 Uhr 
• 20. Oktober, 18 Uhr 
• 24. November, 18 Uhr 
 
 

 
 
Die Taufen können bei uns entweder 
im Gemeindegottesdienst oder (nach 
Möglichkeit) in individuellen Tauf-
gottesdiensten stattfinden. 
 
Bitte melden Sie sich rechtzeitig – in 
der Regel mindestens zwei Monate 
im Voraus – im Pfarrbüro. 
Weitere Informationen finden Sie auf 
der Homepage (siehe Impressum). 

 
 
Vorbereitung 2027 
 
Am Donnerstag, 1. Oktober 2026, 
findet um 19 Uhr ein Infoabend im 
Pfarrheim Kusel zur Erstkommunion-
vorbereitung 2027 statt. 
 
Bitte beachten Sie, dass wir keine 
Einladungen zur Erstkommunion-
Vorbereitung verschicken. 
 
Weitere Infos finden Sie auf unsere 
Homepage (siehe Impressum). 
 
 

 
 
Am 25. Oktober findet die diesjäh-
rige Feier der Firmung in unserer 
Pfarrei statt. 
 
Bis zum 31. August 2026 ist noch die 
Anmeldung möglich. 
Alle Infos und die Anmeldung zum 
Download finden Sie auf unserer 
Homepage (siehe Impressum). 
 
Die nächste Firmung ist für 2027 ge-
plant. 
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Rückblick: Weltgebetstag 2026 in 
der Evangelischen Stadtkirche Kusel 
 
Über Konfessions- und Ländergrenzen 
hinweg engagieren sich christliche 
Frauen in der Bewegung des Weltge-
betstags. Gemeinsam beten und handeln 
sie dafür, dass Frauen und Mädchen 
überall auf der Welt in Frieden, Gerech-
tigkeit und Würde leben können. 
 
Die Liturgie für den Weltgebetstag der 
Frauen kommt 2026 von der Westküste 
Afrikas: aus Nigeria. Zwischen Reichtum 
und Armut, zwischen Tradition und Auf-
bruch. „Kommt! Bringt eure Last. Hoff-
nung gegen alle Hoffnungslosigkeit“ 
 
Nach dem gemeinsamen Gottesdienst 
wurden landestypische Spezialitäten an-
geboten. 
 
 
Seniorenfrühstück Rammelsbach 
 
Das ökumenische Seniorenfrühstück im 
dem ehemaligen Pfarrheim Rammels-
bach findet regelmäßig jeden dritten 
Mittwoch im Monat statt. 
 

Das Frühstück beginnt immer mit einem 
geistigen Impuls und neben Essen und 
Trinken gibt es auch immer ein Unterhal-
tungsprogramm, in das die Teilnehmer 
auch aktiv eingebunden werden. 
Die Gemeinschaft steht aber im Vorder-
grund und der Austausch mit alten 
Freunden und Freundinnen, die man 
sonst nicht mehr sieht.  
 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen, die 
nicht mehr mobil sind, werden mit dem 
Kirchenbus abgeholt. Dazu bitte bei 
Herrn Droll-Mosel melden 
(06381 / 3544) 
 
 
Begegnungskaffee Theisbergstegen 
 
In Theisbergstegen laden die protestan-
tische und die katholische Gemeinde im 
2-Monatsrhythmus zum Begegnungskaf-
fee für Jung und Alt ins protestantische 
Gemeindehaus in Theisbergstegen ein. 
Bei Kaffee und Kuchen haben Sie Gele-
genheit zur Begegnung und zu Gesprä-
chen mit neuen und alten Bekannten. 
 
Für die Hin- und Rückfahrt wird Sie der 
Kirchenbus abholen. 
Bitte melden Sie sich – wenn Sie eine 
Abholung benötigen – beim Prot. 
Pfarramt Theisbergstegen, Tel: 
06381 / 2350. 
 
Der nächsten Termine ist: 
• 11. September 2026, 14:00 Uhr 
• 27. November  2026, 14.00 Uhr 
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Matschanlage 
 
Die Kinder haben eine weitere tolle 
Spielmöglichkeit im Außengelände 
bekommen. Herr Hutzel schenkte 
uns eine große Matschanlage samt 
Anschlussmöglichkeit für den Gar-
tenschlauch. Mittlerweile wurde sie 
von den Kindern mit Freude einge-
weiht. Die Matschanlage steht an ei-
nem schattigen Platz im großen 

Sandkasten und ist gerade bei som-
merlichen Temperaturen der perfekte 
Spielbereich für unsere Kitakinder. 
Vielen Dank an Herrn Hutzel für 
diese großzügige Spende und an 
den Bauhof Kusel für den Einbau der 
Anlage! 
 
 
Sommerfest 
 
Am Samstag, den 26. Juni feierten 
wir im Hof der Kita ein wunderbares 
Sommerfest. Viele Familien waren 
gekommen, um den Auftritt ihrer 
Kinder mitzuerleben. Mit Frau Hesse 
zusammen, die uns an der Gitarre 
begleitete, sangen wir zunächst ei-
nige Lieder. Anschließend konnte es 
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richtig losgehen. Für die Kinder gab 
es mehrere Angebote, wie Steine be-
malen, Kinderschminken und eine 
Schatzsuche. Unsere neue Matschan-
lage wurde bei den sommerlichen 
Temperaturen ebenfalls eifrig ge-
nutzt. Wer Hunger bekam, konnte 
diesen mit Würstchen oder Waffeln 
stillen. Vielen Dank an den Förder-
verein, für die Ausrichtung des tollen 
Festes und an Frau Hesse für die Un-
terstützung! 
 
 
Abschlussfeier der Wackelzähne 
 
Unsere Vorschulkinder verlassen nun 
bald die Kita und gehen dann nach 
den Sommerferien zur Schule. Um 
diesen Abschied ein wenig zu feiern, 
unternahmen wir mit ihnen eine ge-
führte Wanderung mit drei Eseln. 
Aufgrund der großen Hitze am 
Nachmittag, verlegten wir die Wan-
derung kurzfristig auf den frühen 
Vormittag. Wir trafen uns am Spiel-
platz in Erdesbach und wanderten 
entlang der Draisinenstrecke nach 
Ulmet. Dort spielten die Kinder ein 
wenig auf dem Spielplatz und an-
schließend ging es wieder zurück 
nach Erdesbach. Die Kinder durften 
die Esel abwechselnd reiten und füh-
ren. Am Nachmittag erfolgte dann 
der offizielle „Rausschmiss“ aus der 
Kita. Für die Eltern sangen die Kinder 

ihr Wackelzahnlied. Dann sagte jedes 
Kind seinen Wackelzahnspruch auf, 
bevor es unter Applaus durch ein 
Spalier aus bunt geschmückten Wei-
denstangen schreiten durfte. Am 
Ende des Spaliers warteten zwei Vä-
ter, die die Kinder nacheinander „aus 
dem Kindergarten warfen“. Mit ei-
nem „Mensch-ärgere-dich-nicht-
Tisch“ als Abschiedsgeschenk be-
dankten sich die Eltern und Kinder 
bei den Erzieherinnen für die schöne 
Kitazeit. Wir wünschen unseren 
Schulanfängern einen guten Start in 
der Schule und alles erdenklich Gute 
für ihre Zukunft! 
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Unsere Gefühle sind wichtig, 
unsere Gefühle sind richtig. 
 
Unter diesem Motto arbeiten die 
Kinder der Kita Herz Jesu im Moment 
mit „Gefühlsmonstern“. Die Kinder 
sollen lernen, dass man alle Gefühle 
zulassen darf und diese richtig und 
wichtig ist. 
Schrittweise werden verschiedene 

Gefühle 
einge-
führt, wie 
z.B. die 
Liebe, 
die 
Freude, 
die Trau-
rigkeit, 
die Wut, 
die 
Angst 
und die 
Gelas-
senheit.  
Die Kin-
der ha-
ben dar-

über gere-
det, wie 
Gefühle 
entstehen, 
wie man sie 
bei sich 
selbst 
spürt. Es 
wurde 
vorm Spie-
gel auspro-

biert wie zum Beispiel ein fröhliches 
oder wütendes Gesicht aussieht. 
Obwohl alle Gefühle gleiche Wert-
schätzung erfahren, wird den Kin-
dern vermittelt, dass die Liebe sie in 
ihren Gefühlen begleitet und dafür 
sorgt, diese zu bewältigen und zu 
überstehen. Die Kinder erfahren, 
dass das Gefühl der Liebe, wie der 
Bei-
stand 
Gottes 
zu er-
leben 
ist. Sie 
lernen, 
dass 
sie mit 
ihren 
Gefüh-
len nie 
allein 
sind, 
dass sie jemand dabei begleitet oder 
sie andere dabei begleiten können. 
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Wir sind katholische Kirche im Gebiet von St. Julian 
im Norden bis Nanzdietschweiler im Süden, von 
Kollweiler im Osten bis St. Wendel-Hoof im 
Westen. 
 
Pfarrbüro 

Lehnstraße 12 | 66869 Kusel 
Telefon: 06381 / 437170 
Telefax: 06381 / 4371799 
pfarramt@heiliger-remigius.de 
Pfarrsekretärinnen 
Ilka Bambauer-Schneider, Petra Müller,  
Tina Schultheiß 
Bürozeiten 
Dienstag bis Freitag: 09 bis 12 Uhr 
Mittwoch:  14 bis 18 Uhr 
 
Pastoralteam 

Frank Bodesohn, Diakon 
Mobil: 0151 / 14880011 
frank.bodesohn@heilger-remigius.de 
Nils Schubert, Pfarrer 
Mobil: 0151 / 14879870 
nils.schubert@heiliger-remigius.de 
 
 
 
 
 
 

 

Kirchen 
St. Pirminius Glan-Münchweiler 
Ringstraße 29 
Christ König Hoof 
Leitersweilerstraße 32 
St. Ägidius Kusel, Pfarrkirche 
Lehnstraße 10 
Herz Jesu Nanzdietschweiler 
Von-der-Leyen-Straße 5 
Maria Lichtmess Reichenbach-Steegen 
Kümmelstraße 2 
St. Remigius Remigiusberg 
Haschbach am Remigiusberg 
 

Pfarrheime 
Pfarrheim Glan-Münchweiler 
Marktstraße 5 
Pfarrheim St. Ägidius Kusel 
Lehnstraße 14 
Maximilian-Kolbe-Haus  
Reichenbach-Steegen 
Kümmelstraße 6 
 

Kindertagesstätten 
Kita St. Ägidius Kusel 
Leitung: Isabell Chmiel 
Lehnstr. 12a 
Telefon: 06381 / 1547 
Kita Herz Jesu Nanzdietschweiler 
Leitung: Annette Schmidt 
Von-der-Leyenstr. 7 
Telefon: 06383 / 7514 
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Homepage 

 
 
Social Media 

 

 

 
 
Bankverbindung 
Kath. Kirchengemeinde  
Hl. Remigius Kusel 
Kreissparkasse Kusel | IBAN:  
DE13 5405 1550 0000 9759 20 
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